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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05922

In der Schleiwiese östlich von Waren hat sich südlich des die Wiese durchziehenden Entwässerungsgrabens eine artenarme Seggen-
Naßwiese gebildet, die von der Ufersegge, Kriech- Hahnenfuß, Honiggras und Flatterbinse beherrscht wird.
Im Graben, der vermutlich seit längerer Zeit nicht mehr abgepumpt wurde, steht das Wasser in Flurhöhe, so daß auch das Biotop überstaut 
ist.
Die Wiese liegt in einem Niederungsbereich auf degradiertem Niedermoorboden umgeben von landwirtschaftlich genutzten Acker- und 
Grünlandflächen. 
Das Biotop wird extensiv beweidet.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Carex riparia

Agrostis canina Galium palustre Holcus lanatus Juncus effusus
Nasturtium officinale Polygonum hydropiper Ranunculus repens

Lychnis flos-cuculi Rumex acetosa Rumex palustris


